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WINTERSPORTWOCHE DER MITTEL-
STUFE FLAWIL

Über 270 Kinder nahmen das Angebot des 
Ski- und Snowboardlagers wahr und durften 
eine tolle Woche im Schnee verbringen. Das 
Lager fand in Fideris in der Region Prätti-
gau/Davos im Kanton Graubünden statt.

››› SEITE 11

TAGESSTRUKTUREN: ANPASSUNG 
BEI DEN TARIFEN

Der Gemeinderat hat im letzten November 
2025 einen neuen Gebührentarif für die 
Tagesstrukturen verabschiedet. Nun wurden 
nach ersten Erfahrungen Anpassungen bei 
der Tarfiliste vorgenommen.

››› SEITE 11

KURTAXENREGLEMENT

Der Gemeinderat hat in Abstimmung mit 
dem Verkehrsverein Degersheim das Kurta-
xenreglement grundlegend überarbeitet. Das 
fakultative Referendum wurde nicht ergrif-
fen. Somit tritt das neue Reglement über Tou-
rismus-Abgaben am 1. März 2026 in Kraft.

››› SEITE 3

Die Liegenschaft an der Kirchstrasse 21 
soll wieder ins Finanzvermögen

Eine Liegenschaft kann nur Teil  
des Verwaltungsvermögens sein, wenn 

sie mehrheitlich der Erfüllung  
einer öffentlichen Aufgabe dient.

Aufgrund des Wegzugs der Schulergänzenden Betreuung muss die Liegenschaft an der Kirchstrasse 21 
vom Verwaltungs- ins Finanzvermögen überführt werden.

DEGERSHEIM  Die Gemeinde ist seit gerau-
mer Zeit Eigentümerin der schulnahen Liegen-
schaft an der Kirchstrasse 21 in Degersheim. Bis 
im Sommer 2025 war die Schulergänzende Be-
treuung dort untergebracht. Nachdem diese 
umgezogen ist, wird das Haus an Dritte vermie-
tet und nun nicht mehr für eine Verwaltungs-
aufgabe genutzt. Dies hat buchhalterische Aus-
wirkungen, was durch die Stimmberechtigten 
an der kommenden Bürgerversammlung ge-
nehmigt werden muss.

Aufgrund des Umzugs der Schulergänzenden Be-
treuung an die Steineggstrasse 9 wird das Haus 
an der Kirchstrasse 21 nicht mehr für eine Ver-
waltungsaufgabe der Gemeinde genutzt. Das 
kantonale Recht sieht deswegen vor, dass die Lie-
genschaft statt dem sogenannten Verwaltungs-
vermögen neu dem Finanzvermögen zugeordnet 
werden muss.

Seit Langem im Eigentum der Gemeinde
Die Liegenschaft an der Kirchstrasse 21 ist seit 
dem Jahr 1994 im Eigentum der Gemeinde. Sie 
wurde damals für Fr. 700 000 in erster Linie aus 
strategischen Gründen erworben. Da sie sich di-
rekt angrenzend an das Schulhausareal Steinegg 

befindet, ist sie nach wie vor eine wichtige Immo-
bilie, die der Gemeinde bei allfälligen Projekten 
im Zusammenhang mit einer Erweiterung der 
Schulanlage dienlich sein kann. Die Liegenschaft 
beinhaltet drei Wohnungen, die alle bis ins Jahr 
2021 vermietet waren. Ab August 2021 war im 
Erdgeschoss das Angebot des Mittagstischs ange-
siedelt. Im Jahr 2023 wurde dieser zu einer Tages-
betreuung erweitert. Die Wohnung im 1. Oberge-
schoss deckte den dafür benötigten Platzbedarf. 
Weil die Liegenschaft dadurch mehrheitlich einer 
Verwaltungsaufgabe diente, musste diese dem 
Verwaltungsvermögen zugeführt werden. 

Verwaltungsvermögen oder Finanzvermögen?
Das Verwaltungsvermögen dient dem Gemein-
wesen unmittelbar durch seinen Gebrauchs-
wert. Es kann nicht veräussert werden, ohne 
dass die Erfüllung einer öffentlichen Aufgabe 
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ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST 
FLAWIL/DEGERSHEIM/UZWIL

Allgemein 071 914 61 11
Kinder 0900 144 100
(CHF 2.90 / Minute ab Festnetz)

Aufgrund eines Bundesgerichtsentscheids (Geld­
wäschereigesetz) hat die Swisscom (und auch andere 
Anbieter) per 29. Juni 2020 die 0900-Nummern für 
sämtliche Anschlüsse von Grosskunden (inklusive per­
sönlicher Mobilabos, welche über den Arbeitgeber ab­
geschlossen wurden) gesperrt. Deshalb bitten wir Sie, 
von einem Festnetztelefon oder von einem privaten 
Mobiltelefon anzurufen.

RECHTSAUSKUNFT

Unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle des 
Amtsnotariates Wil, Donnerstag, 5. März 2026, 
Amtsnotariat Wil, Lerchenfeldstrasse 11, Wil, 
17.00 bis circa 18.30  Uhr. Dabei werden vor al-
lem Fragen aus dem ehelichen Güterrecht und 
dem Erbrecht, aber auch Fragen zu Beurkundun-
gen und Vorsorgeaufträgen beantwortet. Die Be-
ratungszeit beträgt je circa 15 Minuten. Es wird 
um eine vorgängige telefonische Anmeldung  
(Telefon 058 229 76 30) gebeten. Es werden keine 
telefonischen Auskünfte erteilt.

beeinträchtigt wird. Das Finanzvermögen hin- 
gegen kann jederzeit frei veräussert werden, 
ohne dass die Erfüllung einer öffentlichen 
Aufgabe verhindert wird. Daher sieht die 
Rechnungslegung der Gemeinden im Kanton 
St. Gallen (RMSG) vor, dass Liegenschaften, die 
mehrheitlich für Verwaltungsaufgaben genutzt 
werden, dem Verwaltungsvermögen zugeschie-
den werden müssen. Denn Liegenschaften im 
Verwaltungsvermögen werden jährlich über 
die Erfolgsrechnung abgeschrieben, damit sie 
für die Sicherstellung der Verwaltungsaufgaben 
instandgehalten oder allenfalls erneuert werden 
können. Die Stimmberechtigten der Gemeinde 
Degersheim hiessen einen entsprechenden An-
trag des Gemeinderates, die Liegenschaft ins 
Verwaltungsvermögen zu überführen, an der 
Bürgerversammlung 2024 gut.

Warum ein erneuter Wechsel?
Da die Schulergänzende Betreuung aus Platz-
gründen in grössere Räumlichkeiten an der 
Steineggstrasse 9 umgezogen ist, dient das Haus 
an der Kirchstrasse 21 keinem Verwaltungszweck 
mehr. Somit kann die Liegenschaft nicht mehr im 
Verwaltungsvermögen geführt werden. Dies hat 
jedoch nur buchhalterische Auswirkungen. Die 
Überführung muss gemäss Rechnungslegung 
der Gemeinden im Kanton St. Gallen über die 
Investitionsrechnung 2026 zum aktuellen Wert 
abgewickelt werden. Aufgrund der Abschreibun-
gen in den letzten zwei Jahren weist die Liegen-
schaft an der Kirchstrasse 21 per 31. Dezember 
2025 einen Buchwert von Fr. 506 000 aus, ihr Ver-
kehrswert liegt wie bei der Übertragung ins Ver-
waltungsvermögen im Jahr 2024 bei Fr. 550 000. 
Die buchhalterische Aufwertung in der Höhe von 

Fr. 44 000 kann somit der Erfolgsrechnung 2026 
gutgeschrieben werden. 

Die Bürgerversammlung entscheidet
Da der Buchwert der Liegenschaft über 
Fr. 500 000 liegt, übersteigt dies die Finanzkom-
petenzen des Gemeinderates und benötigt somit 
die Zustimmung durch die Stimmberechtigten 
an der Bürgerversammlung. So dürfen sich die 
Stimmberechtigten erneut mit dieser Sache be-
fassen, jedoch in die umgekehrte Richtung. «Der 
Gemeinde entstehen durch diese Anpassung 
keine Nachteile», betont Gemeindepräsident An-
dreas Baumann. «Es ist eine gesetzliche Notwen-
digkeit und entlastet, aufgrund der nicht mehr 
notwendigen Abschreibungen, die Erfolgsrech-
nung der Folgejahre.»

Das Grundbuchamt ist für die Zukunft 
gewappnet
FLAWIL/DEGERSHEIM  Nach ersten Heraus-
forderungen im Zusammenhang mit der Zu-
sammenlegung der beiden Grundbuchämter 
Flawil und Degersheim hat sich der Betrieb 
nun stabilisiert. Auch personell ist er wieder 
sehr gut aufgestellt, was sich auch den guten 
Jahreszahlen entnehmen lässt. 

Das Grundbuchamt Flawil-Degersheim führt seit 
April 2024 die grundbuchamtlichen Tätigkeiten 
für die Gemeinden Degersheim und Flawil. Die 
Zusammenführung der beiden Grundbuchämter 
brachte einige Herausforderungen mit sich, mit 
denen sich die Verantwortlichen über längere 
Zeit auseinandersetzen mussten. Dies führte zu 
einem grossen Rückstand im Tagesgeschäft. Er-
freulicherweise konnte dieser seit Oktober 2025 
kontinuierlich abgebaut werden. Nachdem die 
Wartezeit für einen Grundbuchvertrag bis über 
fünf Wochen betrug, beträgt diese aktuell im 
Normalfall maximal zehn Arbeitstage. Für Justin 
Müller, den neuen Leiter des Grundbuchamts, ist 
dies ein guter Wert. Justin Müller hat die Leitung 
des Grundbuchamtes per 1. Oktober 2025 von 
Urs Hanselmann übernommen, welcher im Hin-

blick auf seinen Ruhestand die Leitungsverant-
wortung schon frühzeitig weitergab. Justin Mül-
ler war zuvor als Grundbuchverwalter und stell-
vertretender Leiter bei den Grundbuchämtern 
Rorschacherberg-Rorschach und Neckertal tätig.
Das Team des Grundbuchamtes besteht nebst 
Justin Müller aktuell aus Norah Scheiwiller, Judith 
Lenz, Cornelia Bohl Hofstetter und Urs Hansel-
mann. Urs Hanselmann übernimmt die Schät-
zungstagfahrten in beiden Grundbuchkreisen 
und wird voraussichtlich im September 2026 in 
den Ruhestand treten. Norah Scheiwiller hat sich 
entschieden, die knapp dreijährige Ausbildung zur 
Grundbuchverwalterin an der Akademie St. Gal-
len im Frühling 2026 zu beginnen. Damit bildet 
das Grundbuchamt Flawil-Degersheim nach län-
gerer Zeit wieder eine Grundbuchverwalterin aus.

Anzahl Grundbuchbelege im Jahr 2025

Anzahl geschätzter Grundstücke im Jahr 2025

Degersheim 356

Handänderungen (ohne Erbgänge 
und Kleinflächen)

48

Flawil 659

Handänderungen (ohne Erbgänge 
und Kleinflächen)

125

Degersheim 333

Flawil 650

Total 983

Suppentag in Wolfertswil

KIRCHE  Nach dem Gottesdienst sind Sie am 
Sonntag, 8. März 2026, um 10.15 Uhr herzlich zum 
Apéro mit anschliessendem Suppenzmittag in der 
Kirche eingeladen. Wir teilen «s’Brot fürs Härz und 
s’Brot für dä Buuch» miteinander. Mit dem Erlös 
wird die Fastenaktion unterstützt. Wir freuen uns 
auf viele Gäste.� Seelsorgeeinheit Magdena
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Neues Reglement über Tourismus- 
Abgaben ersetzt das alte Kurtaxen
reglement
DEGERSHEIM  Der Gemeinderat hat in Ab-
stimmung mit dem Verkehrsverein Degers-
heim das 27 Jahre alte Kurtaxenreglement 
grundlegend überarbeitet: Das fakultative Re-
ferendum wurde nicht ergriffen. Somit tritt 
das neue Reglement über Tourismus-Abgaben 
am 1. März 2026 in Kraft.

Das Reglement über die Erhebung der Kurta-
xen regelt vor allem den Umgang mit den Kur-
taxen, mit welcher Gäste einen Beitrag an die 
Instandhaltung der touristischen Infrastruktur 
in der Gemeinde leisten. Das Reglement, erlas-
sen im Jahr 1998, entsprach jedoch nicht mehr 
den heutigen Anforderungen und auch die Tarife 
waren mittlerweile nicht mehr zeitgemäss. Der 
Gemeinderat hat deswegen in Abstimmung mit 
dem Verkehrsverein Degersheim das Kurtaxen-
reglement überarbeitet und am 18. November 
2025 das neue Reglement über Tourismus-Ab-
gaben erlassen. Das neue Reglement wurde stark 
vereinfacht und berücksichtigt neue Entwick-
lungen wie die Möglichkeit zur Online-Buchung 
von Ferienunterkünften. Ebenfalls wurde im Re-
glement die Leistungsvereinbarung, welche die 
Gemeinde und der Verkehrsverein vor rund fünf 

Jahren abgeschlossen haben, auf eine reglemen-
tarische Grundlage gestellt. Sämtliche Beherber-
gungsbetriebe sowie Anbieter von Ferienwoh-
nungen bekamen Gelegenheit, sich zum neuen 
Reglement zu äussern. Das Reglement sowie der 
Gebührentarif unterlagen vom 21. November bis 
am 22. Dezember 2025 dem fakultativen Referen-
dum. Der Gemeinderat stellte an seiner Sitzung 
vom 3. Februar 2026 fest, dass das Referendum 
nicht ergriffen wurde und setzt nun das neue Re-
glement per 1. März 2026 in Kraft (siehe Inserat 
auf Seite 4 dieser Ausgabe).

Die Tourismus-Abgaben tragen einen Beitrag zur 
Instandhaltung der touristischen Infrastruktur der 
Gemeinde Degersheim bei.

Der Steg am Magdenauer Weiher 
rundumerneuert
DEGERSHEIM  Der beschädigte Steg am 
Magdenauer Weiher blieb während längerer 
Zeit baufällig und deshalb gesperrt. Die Er-
neuerungsarbeiten sind nun abgeschlossen 
und der Steg ist wieder begehbar.

Der Steg auf der Seite des ehemaligen Schulhau-
ses am Magdenauer Weiher war während länge-
rer Zeit in baufälligem Zustand und deswegen 
aus Sicherheitsgründen gesperrt. Weil der Wei-
her ein Amphibienschutzgebiet von nationaler 
Bedeutung ist und während April bis Ende Au-
gust Amphibien-Schonzeit herrscht, konnten die 
Reparaturarbeiten erst ab September 2025 ausge-

führt werden. Diese sind nun abgeschlossen und 
der Steg kann durch die Öffentlichkeit wieder ge-
nutzt werden.

Die Reparaturen des Stegs am Magdenauer Wei-
her sind abgeschlossen.

Der Mann hinter 
der Kamera
DEGERSHEIM  Victor Schönenbergers Fotos 
sind oft auf der Fotoseite des Fladeblatts zu 
finden. Der Hobbyfotograf ist gerne ehren-
amtlich bei Veranstaltungen unterwegs und 
fängt Eindrücke in seinen Bildern ein. Auch die 
Gemeinde greift gerne auf seine Arbeit zurück 
und ist dafür sehr dankbar.

Die Bevölkerung der Gemeinde Degersheim legt 
grossen Wert auf das gesellschaftliche Leben. 
Rund 80 Organisationen, Vereine und Gruppie-
rungen sorgen dafür, dass über das ganze Jahr 
hinweg zahlreiche Anlässe stattfinden. Von den 
grösseren Veranstaltungen erscheint im FLADE-
BLATT jeweils eine Fotoseite, die stimmungs-
volle Impressionen zeigt. Viele dieser Aufnahmen 
tragen die Handschrift von Victor Schönenber-
ger. Als passionierter Hobbyfotograf versteht er 
es meisterhaft, die Atmosphäre und die besonde-
ren Momente eines Anlasses einzufangen. Dank 
seiner tiefen Verwurzelung in der Gemeinde und 
seiner Geselligkeit ist Victor an vielen Veranstal-
tungen präsent – ein grosser Gewinn für die Or-
ganisierenden. Auch die Gemeindeverwaltung 
greift häufig und gerne auf seine Unterstützung 
zurück. «Wenn wir Fotos für das Fladeblatt oder 
andere Publikationen benötigen, ist Victor stets 
bereit, uns zu helfen», erklärt Gemeinderats-
schreiber Beat Stark. «Ob für Geschäftsberichte 
oder Verkaufsdokumentationen – Victor unter-
stützt uns, wann immer es ihm möglich ist, und 
liefert Bilder von bester Qualität.» Victor Schö-
nenberger ist jedoch nicht nur als Fotograf be-
kannt. Durch sein langjähriges Engagement im 
Verkehrsverein Degersheim, in der Skilift De-
gersheim AG und im Langlaufclub Degersheim 
leistet er einen wertvollen Beitrag zum Gemein-
deleben. «Wir sind sehr dankbar, dass es Men-
schen wie Victor Schönenberger gibt, die sich eh-
renamtlich für unsere Gemeinschaft einsetzen», 
betont Gemeindepräsident Andreas Baumann. 
Im Namen des Gemeinderats und der Gemein-
deverwaltung spricht er Victor seinen herzlichen 
Dank aus.

Victor Schönenberger ist seit vielen Jahren  
mit seiner Kamera an Anlässen in der Gemeinde 
unterwegs.

Zämägang – zusammen 
statt allein

KIRCHE  Wir treffen uns zu einem Spazier-
gang! Hast du Lust, zusammen unterwegs zu sein? 
Dann komm einfach mit! Treffpunkt ist am Frei-
tag, 6. März 2026, um 18.30  Uhr beim Parkplatz 
Föhrenwäldli in Degersheim. Vielleicht kennst du 
Menschen, denen das freundliche und interessierte 
Miteinander guttun würde? Mache sie auf dieses 
Angebot aufmerksam oder bring sie gleich mit! Es 
braucht keine Anmeldung. Auskunft erteilt Seelsor-
ger Silvan Hollenstein, 079 743 73 89 oder silvan.
hollenstein@se-ma.ch.� Seelsorgeeinheit Magdenau

BAUBEWILLIGUNG DEZEMBER

Folgendes Bauprojekt wurde im Dezember 2025 
vom Gemeinderat Degersheim bewilligt:

Bauherrschaft: Simon und Patricia Wohler, 
Feldstrasse 37, 9113 Degersheim Grundeigentü-
mer: Simon und Patricia Wohler, Feldstrasse 37, 
9113 Degersheim Bauvorhaben: Ersatz Gashei-
zung im Einfamilienhaus Assek.-Nr. 299 Stand-
ort: Grundstück Nr. 400, Assek.-Nr. 299, Feld-
strasse 37, 9113 Degersheim



Der Gemeinderat hat am 27. Februar 2026 folgendes Inserat auf der 
Publikationsplattform des Kantons St. Gallen, www.publikationen.
sg.ch, veröffentlicht.

Inkraftsetzung

Am 18. November 2025 hat der Gemeinderat das

Reglement über Tourismus-Abgaben so-
wie den dazugehörenden Gebührentarif 
(Kurtaxenreglement)

erlassen und diesen vom 21. November bis zum 22. Dezember 2026 
dem fakultativen Referendum unterstellt. An seiner Sitzung vom 
3. Februar 2026 hat der Gemeinderat festgestellt, dass das fakulta-
tive Referendum nicht ergriffen wurde.

Der Gemeinderat setzt das Reglement über Tourismus-Abgaben in-
klusive des Gebührentarifs per 1. März 2026 in Kraft.

Degersheim, 3. Februar 2026� Gemeinderat Degersheim
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Bronze für Livio Dux an den 
Schweizermeisterschaften

VEREIN  An den Schweizermeisterschaften 10 m 
kniend der U23 und Elite vom 15. Februar 2026 
in Wil/SG sorgten die Degersheimer Armbrust-
schützen einmal mehr für starke Akzente. Gleich 
drei Nachwuchsschützen – Carina Trunz sowie 
Livio und Mauro Dux – qualifizierten sich für 
die U23-Titelkämpfe, in der Elite vertrat Gerold 
Pfister die Farben Degersheims.
Nach einer hochstehenden Qualifikation über 
40 Schuss erreichten mit Livio Dux und Carina 
Trunz zwei Degersheimer den Final der besten 
acht U23-Schützen. Livio Dux verpasste den Fi-
nal knapp und belegte Rang 9. 
Für den sportlichen Höhepunkt sorgte Livio 
Dux: Mit einer abgeklärten und nervenstarken 
Finalleistung sicherte sich der Junior verdient die 
Bronzemedaille in der stark besetzten U23-Kate-
gorie. Carina Trunz klassierte auf dem sehr guten 
6. Rang. Bei der Elite überzeugte Gerold Pfister 
bereits in der Qualifikation mit persönlichem Re-
kord mit starken 396 von 400 Punkten und be-
legte in einem hochstehenden Final ebenfalls den 
sehr guten 6. Rang.� Walter Pfister

Hauptversammlung Krüger 
Radteam Degersheim

VEREIN  Die Hauptversammlung des Krüger 
Radteams Degersheim bot einen gelungenen Mix 
aus Effizienz und Geselligkeit. Präsident Alain 
Girardet führte souverän durch die Traktanden 
und präsentierte seinen Jahresbericht in Form ei-
nes digitalen Fotobuchs, das bei den Mitgliedern 
grossen Anklang fand und die Höhepunkte des 
Vereinsjahres lebendig einfing.
Mit Applaus wurden Thomas Lehmann und 
Ivan Paris für ihre zehnjährige Mitgliedschaft 
geehrt. Einen besonderen Moment bildete die 
Verabschiedung von Andrea Frei, die während 
vieler Jahre als zuverlässige Aktuarin wirkte, für 
die Neugestaltung der Website des Vereins zu-
ständig war und das neue Erscheinungsbild des 
Radteams zum 20-jährigen Bestehen mit ihrem 
grafischen Geschick massgeblich prägte. Danke, 
Andrea, für die Arbeit, die du in den Verein ge-
steckt hast! Neu in den Vorstand gewählt wurde 
Carmen Bruggner, die das Gremium wieder 
komplettiert – danke, Carmen!
Im Anschluss an den offiziellen Teil genossen 
die Anwesenden ein feines Nachtessen und nutz-
ten die Gelegenheit, in geselligem Rahmen den 
Abend gemütlich ausklingen zu lassen. Herz-
lichen Dank an alle, die zu diesem gelungenen 
Vereinsanlass beigetragen haben.
� Monika Messmer

Weltgebetstag 2026

KIRCHE  Am Freitag, 6. März  
2026, feiern wir um 
19.30 Uhr im ref. Kirch-
gemeindehaus Degers-
heim den Weltgebets-
tag. Dieses Jahr wurde 
er von Frauen aus 
Nigeria vorbereitet. In ihrem Land tragen viele 
Menschen schwere sichtbare und unsichtbare 
Lasten. Soziale, ethnische und religiöse Span-
nungen prägen den Alltag; Terror durch Boko 
Haram, Umweltverschmutzung und Korruption 
verschärfen die Not. Hoffnung schenkt vielen 
ihr Glaube. Davon erzählen christliche Frauen 
in Gebeten, Liedern und berührenden Lebens-
geschichten. 
Das Degersheimer Weltgebetstags-Team lädt 
herzlich ein. Es wird eine Kollekte erhoben, an-
schliessend erfolgt gemütliches Zusammensein 
mit Austausch.� Edith Van Rhjin

DEGERSHEIM  Am schmutzigen Donnerstag fand im Schulhaus Steinegg ein fröhlicher Fasnachts-
nachmittag statt. Die Kinder konnten aus vielen verschiedenen Angeboten wählen: Bowling in der 
Turnhalle, Montagsmaler, das beliebte Schoggispiel und vieles mehr sorgte für Abwechslung und Be-
geisterung. Ein besonderes Highlight war die Disco: Die Bühne verwandelte sich in eine bunte Tanzflä-
che, auf der viel getanzt wurde. Überall waren verkleidete Kinder zu sehen – viele Kostüme waren so-
gar selbstgebastelt. Die Stimmung war durchgehend fröhlich und ausgelassen. Zum Abschluss des ge-
lungenen Nachmittags freuten sich alle Kinder über einen feinen Berliner.

Fasnachtsnachmittag im Schulhaus Steinegg

BAUBEWILLIGUNGEN JANUAR 

Folgende Bauprojekte wurden im Januar 2026 vom 
Gemeinderat Degersheim bewilligt:

Bauherrschaft: Norbert Hungerbühler, Bueben-
tal 935, 9230 Flawil Grundeigentümer: Norbert 
Hungerbühler, Buebental 935, 9230 Flawil Bau-
vorhaben: Einbau Batteriespeicher in Gebäude 
Assek.-Nr. 936 Standort: Grundstück Nr. 1227, 
Assek.-Nr. 936, Buebental 935, 9230 Flawil

Bauherrschaft: Monika Wachter, Lerchenstras-
se 19, 9113 Degersheim Grundeigentümerin: 
Monika Wachter, Lerchenstrasse 19, 9113 Degers-
heim Bauvorhaben: Errichtung Photovoltaik-
anlage auf dem Einfamilienhaus Assek.-Nr. 1588 
Standort: Grundstück Nr. 1281, Assek.-Nr. 1588, 
Lerchenstrasse 19, 9113 Degersheim

Bauherrschaft: Cornelia Brodeur, Föhrenstras-
se 47, 9113 Degersheim Grundeigentümerin: 
Cornelia Brodeur, Föhrenstrasse 47, 9113 Degers-
heim Bauvorhaben: Ersatz Gasheizung im Ein-
familienhaus Assek.-Nr. 1900 Standort: Grund-
stück Nr. 593, Assek.-Nr. 1900, Föhrenstrasse 47, 
9113 Degersheim

ÖFFENTLICHE AUFLAGE

Öffentliche Auflage vom 27. Februar 2026 bis 
12. März 2026, Rechtsmittel gemäss Art. 139 
Baugesetz. Bei der Bauverwaltung können fol-
gende Baugesuche eingesehen werden:

Christof Eisenring, Anbau Laufstall mit Jauchen-
grube und Einbau automatisches Melksystem Ge-
bäude Assek.-Nr. 1989, Spilberg 952, 9116 Wol-
fertswil

Fabian Egli, Ersatz Anbau inkl. Einbau Stückholz-
heizung Gebäude Assek.-Nr. 966, Wittenberg 966, 
9116 Wolfertswil
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Die Kunst, sich auf das Positive zu fokussieren
Kennen Sie diese Tage, an denen Ihnen schon 
beim Aufstehen tausend Dinge durch den Kopf 
gehen? Ein wichtiger Termin, ein schwelender 
Konflikt, die Sorge um die Liebsten und dann 
auch noch die instabile Weltlage – das Kopfkarus-
sell übertönt den morgendlichen Amselgesang. 
Unser Gehirn ist überflutet von Gedanken und 
Sorgen, dabei hat der Tag noch gar nicht richtig 
begonnen. Die Gedanken kreisen, die Gefühle 
fahren Achterbahn. Wir stehen vor einem imagi-
nären Berg, der kaum zu bewältigen scheint. 
Vieles von dem, was uns im eigenen Leben er-
schüttert und was in der Welt geschieht, können 
wir nicht verändern. Doch wir können entschei-
den, worauf wir unseren Blick richten. Wir kön-
nen uns den schönen Dingen im Leben zuwen-
den, dem, was uns nährt und stärkt. Und sei es 
nur ein kleiner Augenblick.
Sich auf das Positive zu fokussieren, bedeutet 
nicht, Belastendes auszublenden oder zu verleug-
nen. Es heisst vielmehr, dem Schweren bewusst 
etwas Nährendes zur Seite zu stellen. Und viel-
leicht – auf wunderbare Weise – wird das Belas-
tende plötzlich ein wenig leichter.
Wenn wir jeden Tag drei Dinge aufschreiben, für 
die wir dankbar sind, schulen wir unseren Blick 

für das, was uns guttut und glücklich macht. Je 
konkreter wir dabei werden, umso besser! 
Für die kommende Fastenzeit nehme ich mir 
vor, mich bewusst dem zuzuwenden, was mich 
im Leben bestärkt – ein Gedankenfasten sozusa-

gen. Und während ich dies schreibe, höre ich be-
reits jetzt die Amsel vor meinem Fenster, die den 
Frühling ankündigt.
� Ulrike Harder, kirchliche Sozialarbeiterin 

Seelsorgeeinheit Magdenau

Sonntag, 1. März
09.30	 Gottesdienst mit Abend-

mahl. Thema: «Mass 
halten – gesund bleiben», 
gleichzeitig separate Gottes-
dienste für Kinder

Livestream unter: 
www.fcgf.ch/predigten

Besuchen Sie uns – Sie sind
herzlich willkommen.
Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 1. März
10.00	 Gottesdienst mit Daniel 

Wyder. Thema: «ewigi 
Liebi», Psalm 145 8-14. Im 
Anschluss Chilelunch

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Freitag, 27. Februar
18.30	 Treffpunkt Kirchplatz 

Niederwil: Meditatives 
Gebet im Wald

Samstag, 28. Februar
09.30	 Jugendraum: Chinderfiir – 

Ökumenische Feier
Sonntag, 1. März
10.00	 Kirche Oberglatt: musikali-

sche Morgenfeier, Pfrn. 
Sabine Gritzner, Fahrdienst 
unter 079 429 81 16

Dienstag, 3. März
14.30	 Zwinglisaal: Treff 60 plus –  

«Vögel im Siedlungsraum» 
mit Christina Lutz, NVV

Mittwoch, 4. März
19.30	 Meditationsraum: «Mit 

Gefühl! 7 Wochen ohne 
Härte», Pfrn. Sabine 
Gritzner

Donnerstag, 5. März
15.00	 Haus 5egg: Trauercafé, Infos 

unter www.hospizgruppe.ch
Freitag, 6. März
14.00	 Kirche Niederwil: Welt

gebetstag in Niederwil
17.00	 Haus Meise: Jugendlounge 

der Mittelstufe bis 19.30 Uhr

www.ref-flawil.ch

Sonntag, 1. März, Flawil
10.15	 SEMA Gottesdienst 

(Eucharistiefeier) zum 
Projekttag der Fastenaktion 
mit Gastreferentin, 
mit Kirchenchor Flawil und 
mit Livestream über www. 
se-ma.ch/videoimpulse

SEMA

Projekttag der Fastenaktion
Die SEMA unterstützt dieses Jahr 
ein konkretes Projekt in Kolumbien.
Yolima Salazar Higuera ist Sozial-
arbeiterin mit Schwerpunkt auf 
ländlicher Gemeindeentwicklung. 
Seit 38 Jahren engagiert sie sich in 
einer kirchlichen Organisation der 
Erzdiözese Florencia im kolumbia-
nischen Caquetá. Sie gibt uns im 
SEMA-Gottesdienst Einblicke in 
das diesjährige Projektland. An-
schliessend gibt es die Möglichkeit 
zum Austausch sowie einen Apéro.

Gehr-Jubiläum 2026 
Donnerstag, 5. März, um 18.30 Uhr 
in der Kirche Niederglatt
Als Auftakt zum Ereignis «130 Jahre 
Ferdinand Gehr» lädt das Pfarrei-
gremium Niederglatt ein zu einem 
Abend mit Bild- und Tonausschnit-
ten aus dem Leben und Wirken des 

Künstlers sowie einer kleinen Bil-
derausstellung. Der Anlass wird mit 
Musik und einem Apéro feierlich 
umrahmt.

WOLFERTSWIL

IMPULSraum – Zyklus III 
Dienstag, 3. März, um 19.30 Uhr in 
der Kirche Bruder Klaus
Im diesjährigen Zyklus steht das 
Wort im Mittelpunkt. Am ersten 
Abend sind wir dem «W Ort» auf 
der Spur. Wir lassen uns überra-
schen und es gibt Raum für Fragen.

www.se-ma.ch

Freitag, 27. Februar
19.30	 wogo – Treff Oberstufe
Sonntag, 1. März
09.40	 Gottesdienst mit Pfarrer 

Bernard Huber; anschlies-
send Kirchenkaffee

Montag, 2. März
09.30	 Frauenbibeltreff
12.15	 Salatzmittag «Teiletä»
Donnerstag, 5. März
09.15	 Spielruum-Kafi
09.30	 Gottesdienst im Tertianum 

Steinegg
19.30	 Kirchenchor-Probe
Freitag, 6. März
19.30	 Weltgebetstag im Saal

www.ref-degersheim.ch
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Olympische Mission erfolgreich 
gemeistert – Blauring Flawil
Am Samstag stellten sich die Blauringmädchen einer besonderen Herausforderung: Die olympischen 
Götter hatten die Blauringfahne gestohlen. In Disziplinen wie Völkerball, Pantomime und einem 
Blindenparcours sammelten die Mädchen Münzen, um sie zurückzuerobern. Dank starkem Teamgeist 
mussten sich Zeus und seine Verwandten am Ende geschlagen geben. 
Es war ein sportlicher und gelungener Vormittag!
� Fotos: Sila Gähwiler



Die rechtsverbindlichen amtlichen Publikationen der Gemeinde 
Flawil werden seit 1. Januar 2020 auf der Publikationsplattform 
des Kantons St. Gallen (www.publikationen.sg.ch) veröffent-
licht. Die Publikationen erscheinen auf freiwilliger Basis weiter-
hin auch im FLADE-Blatt, allerdings ohne Rechtsverbindlichkeit.

Inkraftsetzung Gebührentarif 
Tagesstrukturen
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 17. Februar 2026, 
gestützt auf Art. 19ter Abs. 4 des Volksschulgesetzes des Kan-
tons St. Gallen und Art. 30 Abs. 3 der Gemeindeordnung der 
Gemeinde Flawil, für die Tagesstrukturen der Gemeinde Flawil 
folgenden Gebührentarif genehmigt:

•	 Tagesstrukturen der Gemeinde Flawil/Gebührentarif

Der Gebührentarif für die Tagesstrukturen der Gemeinde Fla-
wil tritt per 1. Februar 2026 in Kraft. Er ersetzt den Gebühren-
tarif vom 11. November 2025.

Gemeinde Flawil� www.flawil.ch
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Tagesstrukturen: Anpassung bei den Tarifen
FLAWIL  Der Gemeinderat hat im letzten No-
vember 2025 einen neuen, einkommensabhän-
gigen Gebührentarif für die Tagesstrukturen 
verabschiedet. Zu diesem sind viele kritische 
Rückmeldungen eingegangen. Der Gemeinde-
rat hat diese entgegengenommen und ange-
kündigt, nach ersten Erfahrungen Anpassun-
gen an der Tarifliste vorzunehmen. Dies hat er 
jetzt gemacht.

Der erste Anmeldezyklus mit neuer Tarifstruktur 
ist Vergangenheit. Aufgrund der Erfahrungen da-
mit und den daraus erarbeiteten Vorschlägen der 
Tagesstrukturleitung hat der Gemeinderat an sei-
ner letzten Sitzung beschlossen, bereits jetzt und 
nicht erst im Hinblick auf das kommende Schul-
jahr, die Tarifliste so zu korrigieren, dass Inkon-
sistenzen aufgehoben werden.

Tarifsenkungen Modul 5 und Ferienbetreuung
Damit der Tarif für die gesamte Nachmittagsbe-
treuung (13.30 bis 18.00 Uhr) während der Unter-
richtstage genau gleich hoch ist wie jener während 
der Ferien, wird der Tarif für das Modul 5 (17.00 
bis 18.00  Uhr) um bis zu einem Drittel gekürzt 
(Fr. 3.– im Tiefsttarif und neu Fr. 8.– im Höchst-
tarif). Der Tarif für den ganzen Betreuungstag 
während den Unterrichtswochen sinkt damit um 
max. 5,5 % (Fr. 18.– im Tiefsttarif und neu Fr. 68.– 
im Höchsttarif). Der Tarif für das Mittagsmodul 
(Modul 2) während der Ferien wird jenem wäh-
rend der Unterrichtstage angeglichen (Fr. 3.– im 
Tiefsttarif und neu Fr. 12.– im Höchsttarif). Da-
mit sinken die Kosten für einen Ferienbetreuungs-
tag um mx. 14,8 % (Fr. 23.– im Tiefsttarif und neu 
Fr. 92.–im Höchsttarif).

Rückwirkende Tarifreduktion
Bei allen genannten Tarifen sind die 14 % Rabatt 
aus den kantonalen Geldern des Kinderbetreu-
ungsgesetzes noch nicht abgezogen. Und die 
Korrektur gilt ab sofort bzw. rückwirkend auf den 
1. Februar 2026. Der aktualisierte Gebührentarif 
ist auf der kantonalen Publikationsplattform (Ru-
brik Gesetzessammlung, Gemeinde Flawil) so-
wie auf der Website der Gemeinde Flawil (www.
flawil.ch) in der Rubrik Politik & Verwaltung → 
Reglementsammlung verlinkt.

Weitere Erfahrungen sammeln
Der Gemeinderat wird den Gebührentarif der 
Tagesstrukturen auch weiterhin im Auge behal-
ten, Erfahrungen sammeln und – wenn nötig – 
Anpassungen vornehmen.

Wintersportwoche der Mittelstufe  
Flawil
FLAWIL  Über 270 Kinder nahmen das Ange-
bot des Ski- und Snowboardlagers wahr und 
durften eine tolle Woche im Schnee verbrin-
gen. Das Lager fand in Fideris in der Region 
Prättigau/Davos im Kanton Graubünden statt.

Die Fortschritte, welche die Schulkinder im Ski- 
und Snowboardlager jeweils machen, sind beein-
druckend. Bereits nach kurzer Zeit wurde auch 
dieses Jahr aus dem Pflugdrehen ein Parallel-
schwung oder man wechselte von der blauen auf 
die rote Piste. Im Lager lernen die Kinder aber 
nicht nur das Ski- oder Snowboardfahren, son-
dern auch Heimweh zu überwinden, Verantwor-
tung für seine Sachen zu übernehmen, mit ande-

ren das Zimmer im Schlafsaal zu teilen und mit 
vielen Kindern aus anderen Schulhäusern Be-
kanntschaft zu machen. Ein vielseitiges Abend-
programm rundete den Tag jeweils ab.
Auch den rund 100 Kindern, die sich für das 
Angebot «Spiel und Spass» in Flawil entschie-
den hatten, wurde ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Basteln, Sport, Eislaufen, Klettern, 
Tanzen und vielem mehr geboten. 
Eine Wintersportwoche dieser Art ist nur dank 
dem grossen Einsatz der Lehrpersonen, der frei-
willigen Wintersportleiterinnen und -leiter sowie 
der Köchinnen und Köche und einer Gemeinde 
möglich, die trotz Sparmassnahmen an der Wo-
che festhält und diese unterstützt.

Über 270 Kinder besuchten das Ski- und Snowboardlager der Mittelstufe Flawil in Fideris.

Vögel im Siedlungsraum 
Flawil – Bildervortrag beim 
Treff 60plus

KIRCHE  In Flawil leben zahlreiche Vögel, die 
sich das ganze Jahr hier aufhalten oder nur zur 
Brutzeit anwesend sind. Viele leben unbemerkt 
unter uns in den Gärten und Siedlungen, wie auch 
im Kulturland und nicht zuletzt im Wald. Anhand 
eines Bildervortrages stellt Christina Lutz, dipl. 
Feldornithologin und Vogelschutzbeauftragte des 
Naturschutzverein Flawil, die rund 33 am meis-
ten vorkommenden Vögel vor. Merkmale, Stimme 
und Habitat der Vögel werden gezeigt.
Der Treff 60plus der evang. Kirche Flawil lädt zu 
diesem Vortrag ein. Der Anlass findet am Diens-
tag, 3. März 2026, um 14.30 Uhr im Zwinglisaal 
an der Lindenstrasse 6b in 9230 Flawil statt. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig.� Erika Schiltknecht

ABFALLKALENDER

Bioabfuhr Flawil
Donnerstag, 5. März 2026, 7.00 Uhr 

Sonderabfälle/Gifte, Freitag, 6. März 2026, 9.30 
bis 10.30 Uhr. Annahme beim Werkhof an der Er-
lenstrasse 6.
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«Stromlinien»

Roman von Rebekka Frank

Seit siebzehn Jahren warten die Schwestern Enna 
und Jale auf diesen Tag. Sie freuen sich auf die 
Entlassung ihrer Mutter aus dem Gefängnis. Als 
der Morgen endlich kommt, bleibt sie jedoch 
verschwunden. Auch Jale taucht nicht am verein-
barten Treffpunkt auf. Für Enna beginnt ein Alb-
traum. Von einem Moment auf den anderen ist 
sie allein und voller Angst um ihre Familie.
Die vertraute Landschaft 
an der Elbe wird zu ihrem 
einzigen Halt. Das ru-
hige Wasser, die Weite der 
Marsch und die Geräusche 
der Natur begleiten Enna, 
während sie verzweifelt 
nach Antworten sucht. 
Stück für Stück stösst sie 
auf Hinweise, die sie zwin-
gen, die Vergangenheit neu 
zu betrachten. Warum musste ihre Mutter damals 
ins Gefängnis? Welche Geheimnisse hat sie ihren 
Töchtern verschwiegen? Und steht das Verschwin-
den von Mutter und Schwester in Verbindung mit 
dem Boot, das kurz darauf in der Elbe sinkt?
Je mehr Enna herausfindet, desto klarer wird, 
dass nichts so ist, wie es scheint. Ein spannungs-
voller Roman über Familie, Schuld und die 
Kraft, sich der Wahrheit zu stellen, auch wenn sie 
schmerzhaft ist.
� Karin Stillhart, Gemeindebibliothek Flawil

Wenn der Schulalltag zu viel wird
FLAWIL  Flawiler Oberstufenschülerinnen und 
-schüler, welche ein schulisches Timeout benö-
tigen, wurden bis Ende 2023 in Magdenau in 
einer Kleinklasse unterrichtet. Zwischenzeitlich 
fehlte ein solches Angebot. Nun hat die Schule 
Flawil die Perspektiven-Werkstatt Fürstenland 
mitentwickelt und so eine Anschlusslösung ge-
funden.

Ab 2012 wurde zusammen mit den Gemeinden 
Degersheim, Gaiserwald, Gossau, Uzwil und 
Waldkirch sowie der Oberstufenschulgemeinde 
Sproochbrugg eine Timeout-Klasse in Magde-
nau geführt. Die Kleinklasse «Timeout» umfasste 
ein angepasstes schulisches Angebot mit dem 
Schwerpunkt im handlungsorientierten Bereich 
und bot darüber hinaus eine Tagesstruktur an. 
Die Schülerinnen und Schüler erhielten dort die 
Möglichkeit, das eigene Verhalten und die per-
sönliche und schulische Situation ausserhalb des 
Regelklassenunterrichts aus Distanz zu reflektie-
ren und daraus eine neue Haltung zu entwickeln. 
Dies entlastete nicht nur die Schülerinnen und 
Schüler selbst, auch die Oberstufe Flawil hatte 
damit eine Möglichkeit, um Situationen zu ent-
schärfen und den Jugendlichen zusätzliche Un-
terstützung bieten zu können. 
Aufgrund einer tiefen Auslastung und wieder-
kehrender Personalwechsel wurde der Betrieb 
per 31. Dezember 2023 eingestellt. Ab diesem 
Zeitpunkt existierte in der Region kein entspre-
chendes Angebot mehr, obwohl dieses gebraucht 
würde. In der Folge entwickelte eine Arbeits-
gruppe eine Nachfolgelösung. 

Neuer Verein, neue Perspektiven
Inzwischen liegt eine Lösung für eine neue Ti-
meout-Klasse am Standort Oberuzwil, an der 
Wiesentalstrasse 22, vor. Anfang November 2025 
hat die Perspektiven-Werkstatt Fürstenland in 
Oberuzwil gestartet. Das Angebot richtet sich 
weiterhin an Jugendliche, die vorübergehend 
eine engere Begleitung ausserhalb der Regel-
klasse benötigen. Dabei werden die Jugendlichen 
von einer Lehrperson und einer Sozialpädago-
gin begleitet. Die Perspektiven-Werkstatt Fürs-

tenland ist als Verein organisiert und wird von 
den teilnehmenden Gemeinden durch einen So-
ckelbeitrag sowie eine Wochenpauschale für an-
gemeldete Schülerinnen und Schüler getragen. 
An seiner Sitzung vom 2. September 2025 ist der 
Gemeinderat dem Antrag der Bildungskommis-
sion gefolgt und ist dem Verein beigetreten. Da-
mit wird nicht nur eine wichtige Lücke im Fla-
wiler Schulsystem der Oberstufe geschlossen, die 
grosszügigen Räumlichkeiten ermöglichen bei 
Bedarf auch eine Erweiterung auf die Mittelstufe. 
Zudem ist die Werkstatt der Oberstufe Oberuzwil 
angebunden. Neben Flawil tragen die Gemein-
den Gaiserwald, Gossau, Waldkirch und Uzwil 
sowie die Oberstufenschulgemeinde Sprooch-
brugg die Perspektiven-Werkstatt Fürstenland. 
Oberuzwil will im Frühling als Trägergemeinde 
dazu kommen.

Moderne Infrastruktur und Lernatmosphäre
Die Perspektiven-Werkstatt befindet sich im 
obersten Stock einer Gewerbeliegenschaft in 
Oberuzwil – mit einer Infrastruktur, die bewusst 
auf eine lernförderliche Atmosphäre ausgerichtet 
ist. Helle Räume, ruhige Arbeitsplätze sowie eine 
grosszügige Küche schaffen ideale Voraussetzun-
gen für eine strukturierte Tagesgestaltung. Die 
Jugendlichen werden in einer klar organisierten 
Tagesstruktur begleitet, welche schulische Förde-
rung, praktische Arbeiten und soziale Entwick-
lung verbindet.

Flawiler Oberstufenschülerinnen und -schüler,  
welche ein schulisches Timeout benötigen, können 
neu die Perspektiven-Werkstatt Fürstenland in 
Oberuzwil besuchen.

SEMAplus und Treff 60plus – Theaternachmittag

KIRCHE  Eine Theateraufführung kann in Fla-
wil immer viele Menschen anlocken. Da Margrit 
Schildknecht krank war, begrüsste Roman Brüli-
sauer am 10. Februar 2026 die Schauspieler und 
145 Gäste zu «Don Giovanni im Altersheim» im 
kath. Pfarreizentrum.
Die «Silberfüchse» beleuchteten das Leben in 
einem Altersheim. Einige Bewohner störten sich 
am Schlürfen oder Rülpsen anderer am Früh-
stückstisch, andere waren unzufrieden mit dem 
Essen. Männer wollten immer jassen. Eine Frau 
sang Arien aus Opern, der Gesang einer anderen 
Frau war immer falsch. 
Ein Sommerfest stand in Aussicht. Ein Band-Lea-
der trat auf. Danach prahlte eine Frau mit dem 
Autogramm, das sie erhalten hatte. Über zwei an-

dere Frauen wurde getuschelt. Eine Dame schrieb 
an einer Kurzgeschichte. Deren Bewunderer 
wünschte die Geschichte vorgelesen zu bekom-
men. Dadurch entstand Missgunst. Die Alters-
heim-Leiterin musste die Bewohner auf Regeln 
aufmerksam machen. 
Insbesondere war die Frage aufgetaucht, was 
Philip bei der Köchin Roberta in der Küche ma-
che. Roberta sang immer wieder: «Reich mir die 
Hand, mein Leben!» aus Mozarts Oper «Don 
Giovanni». Dass die beiden zueinander gefunden 
hatten, das war des Rätsels Lösung!
Zum Abschluss gab’s für die Besucher und Schau-
spieler feine Schinken- und Käsebrötchen, ein 
Glas Wein und Kaffee. Herta Helg bedankte sich 
bei allen. � Rosmarie Keil-Neuhaus

Oldies-Disco  
«Moove to Groove»

VEREIN  Am Samstag, 7. März 2026, organisiert 
die IG Allezhop (Patronat Kulturverein Touch) 
im ansonsten verwaisten Restaurant Obstgar-
ten in Alterswil bei Flawil zum zweiten Mal eine 
Oldies-Disco. Passend zum Motto «Moove to 
Groove» werden Gaststube und Sääli in einen 
stimmigen Disco-Schuppen der 70er- und 80er-
Jahre verwandelt und DJ Rip Fossil kredenzt 
mittels Vinyl-Singles emotionsgeladenen Tanz-
Sound mit legendärem Rock, Beat-Pop, Funk 
und Discostampf, dekoriert mit Blues, Reggae, 
Soul und Nischen-Grooves. Eine Platzreserva-
tion ist nicht möglich. Türöffnung um 19.30 Uhr, 
Eintritt und Konsumation nur mit Bargeld. 
� Dani Müller

Buchtipp



Buchen Sie jetzt Ihr Inserat  
unter flawil@cavelti.ch, 
degersheim@cavelti.ch oder bei  
Marianne Graf, 071 388 89 22

Bei der Publikation eines Inserats im 
Format einer Halbseite oder grösser 
bekommen Sie 900 Zeichen für einen 
Anschlusstext geschenkt.
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«Da wohnt ein Sehnen  
tief in uns»

KIRCHE  Wenn der Frühling naht, erwacht un-
sere Sehnsucht nach Leben und Lebendigkeit. 
Ein hörendes Herz, wie der junge König Salomo 
es von Gott erbittet, kann uns den Weg weisen. 
Beginnen Sie den Sonntag, 1. März 2026, mit 
einem stimmungsvollen Gottesdienst, der zu-
gleich Konzert und musikalische Morgenfeier 
ist. Es musiziert das Streichquartett mit Andrea 
Gass, Beate Sauter (Violinen), Simone Bachmann 
(Viola) und Maria Flüge (Violoncello). Mit Wer-
ken von Georg Friedrich Händel, Wolfgang Ama-
deus Mozart, Charles Wesley, Elena Kats-Cher-
nin, Felix Mendelssohn Bartholdy und Antonín 
Dvořák. Sie sind herzlich eingeladen um 10 Uhr 
in der Kirche Oberglatt in Flawil.
� Pfrin. Sabine Gritzner-Stoffers

� Foto: pixabay

Wer backt die beste 
Apfelwähe?

VEREIN  Der Verkehrsverein Flawil feiert am 8. 
und 9. Mai 2026 sein 100-Jahr-Jubiläum. Einer der 
Höhepunkte wird die Jurierung der besten Apfel-
wähe sein. Diese findet am Samstag, 9. Mai 2026, 
um 11 Uhr im Lindensaal statt. Also, liebe Wähen-
bäckerinnen und -bäcker, macht eine Backform 
mit einem Durchmesser von etwa 26 Zentimetern 
bereit, reibt Äpfel oder schneidet sie in Schnitze, 
rührt den Guss an und schiebt alles in den Back-
ofen. Ist die Wähe fertig, dann bringt sie am 9. Mai 
2026 bis 10 Uhr in den Lindensaal. Dort wird eine 
Jury die beste Wähe küren. Als Preise winken ein 
Hotel-Gutschein mit Frühstück für zwei Personen, 
ein Essen für zwei Personen in einem Gourmet-
tempel und ein Brunch für zwei Personen. Ge-
winnen werden aber alle Apfel-wähen-Liebhaber, 
denn sie können die Köstlichkeiten in der Kaffee-
stube geniessen.� Marianne Bargagna

Handstickmaschinen-
Sticken im Museum 

VEREIN  Am kommenden Sonntag zeigt unsere 
betagte Handstickmaschine wieder einmal ihre 
Einsatzfähigkeit. Als Hundertdreissigjährige ist 
sie den Anforderungen an ihre Beweglichkeit 
nach wie vor gewachsen. Von 14 bis 17 Uhr stellt 
sie dies zusammen mit unserer Stickerin Gabri-
ella Probst unter Beweis. Der Verein Ortsmu-
seum Flawil lädt dazu ein, der Stickerin bei der 
Arbeit über die Schulter zu schauen und mehr 
über die wechselvolle Geschichte der Stickerei in 
Flawil zu erfahren. Bei einem Schwatz in der Ca-
feteria lässt sich auch die eine oder andere Erin-
nerung austauschen. Gleichzeitig können Fami-
lien auch das Angebot «Komm rein» zur Erkun-
dung des Museums nutzen. Der Eintritt ist frei, 
Kollektenbeiträge sind willkommen. 
� Urs Schärli

GRÜNDLICH – Das Schulhaus Grund 
am Fasnachtsumzug
FLAWIL  Bunt, kreativ und mit einer klaren 
Botschaft präsentierte sich das Schulhaus 
Grund am diesjährigen Fasnachtsumzug. Das 
Einschulungsjahr sowie die 1. und 2. Klasse 
nahmen mit grosser Begeisterung am närri-
schen Treiben teil und sorgten mit ihren origi-
nellen Kostümen für bewundernde Blicke ent-
lang der Umzugsroute.

Mit viel Engagement und in aufwendiger Bastel-
arbeit hatten sich die Lehrpersonen und Kinder 
passend zum Motto verkleidet: Als Verkehrs-
schilder, Architekten und Malerinnen zogen sie 
durch die Strassen. Warnschilder, Baustellenhin-
weise und farbenfrohe Maleranzüge bestimmten 
das Bild – ein kreativer Hinweis auf ein bedeu-
tendes Projekt, das bevorsteht.
Der Grund für die aussergewöhnliche Verklei-
dung ist die geplante Sanierung des Schulhauses 
Hinterer Grund, welche für das Jahr 2027 vorge-
sehen ist. Mit ihrem Auftritt machten die jüngsten 
Schülerinnen und Schüler spielerisch auf dieses 
Zukunftsprojekt aufmerksam. Dabei zeigten sie 
auch, wie sie sich ihr neues Schulhaus vorstellen.
Auf bunten Zeichnungen hielten die Kinder ihre 
Wünsche fest: Ein Pool für heisse Sommertage, 
eine spektakuläre Rutschbahn vom Dach hin-
unter und sogar ein eigener Znünimarkt stehen 

ganz oben auf der Wunschliste. Die fantasie-
vollen Ideen sorgten bei den Zuschauenden für 
Schmunzeln und Applaus.
Eines wurde am Fasnachtsumzug deutlich: Die 
Vorfreude auf das renovierte Schulhaus ist bereits 
jetzt spürbar – und lanciert. Bis 2027 braucht es 
zwar noch die Urnenabstimmung, es wird noch 
geplant und dann hoffentlich gebaut, doch die 
Visionen der Kinder zeigen schon heute, wie le-
bendig und kreativ das neue Schulhaus Hinterer 
Grund werden könnte.

Als Verkehrsschilder und Handwerkerinnen und 
Handwerker verkleidet machten Lehrpersonen und 
Kinder auf das Sanierungsprojekt des Schulhauses 
Hinterer Grund aufmerksam. 

TODESFÄLLE

Gestorben am 18. Februar 2026 in Flawil: Hofer 
geb. John, Hilda Klara, von Bettenhausen BE 
und Flawil SG, geboren am 27. Oktober 1932, 
wohnhaft gewesen in Flawil, Krankenhausstrasse 
5, WPH. Die Abdankung findet im engsten Fami-
lienkreis statt.

Gestorben am 23. Februar 2026 in St. Gallen: Grei-
ner geb. Hembise, Renée Marie Joseph, von 
Wittenbach SG, geboren am 31. Mai 1926, wohn-
haft gewesen in Flawil, Wisentalweg 3. Die Ab-
dankung findet am Mittwoch, 11. März 2026, 
10.15 Uhr, auf dem Friedhof Wisental statt. An-
schliessend Gottesdienst in der kath. Kirche 
St. Laurentius.
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Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr 
Wochenmarkt, vor Gemeindehaus

Freitag, 27. Februar 2026
SpurBar, Fabio Landert: «Die verbotene Frucht»
Kath. Pfarreizentrum Flawil
Enzenbühlstrasse 20, 20.00 bis 22.00 Uhr 

Samstag, 28. Februar 2026
Chinderfiir – Ökumenische Feier in Flawil
Evang.-ref. und Kath. Kirchgemeinde Flawil
Lindenstrasse 6a, 9.30 Uhr 

Unterhaltung «Früeligszyt»
Männerchor Alterschwil
Lindensaal, 13.30 / 20.00 Uhr 

Eltern-Kind-Nachmittag Erstkommunion
SEMA Seelsorgeeinheit Magdenau
Enzenbühlstrasse 20, 13.30 bis 16.00 Uhr

Sonntag, 1. März 2026
Musikalische Morgenfeier
Evang.-ref. Kirchgemeinde
Kirche Oberglatt, 10.00 Uhr 

Fastenaktion Projekttag
SEMA Seelsorgeeinheit Magdenau
Enzenbühlstrasse 20, 10.15 bis 11.15 Uhr 

Eltern-Kind-Nachmittag Erstkommunion
SEMA Seelsorgeeinheit Magdenau
Enzenbühlstrasse 20, 13.30 bis 16.00 Uhr 

OpenSunday Flawil
Stiftung IdéeSport & Gemeinde Flawil
Turnhalle Enzenbühl, 13.30 bis 16.30 Uhr 

Stickerin an 130-jähriger Handstickmaschine
Ortsmuseum Flawil
Lindengut Stickereilokal, 14.00 bis 17.00 Uhr 

Montag, 2. März 2026
Baby & me
Netzwerk Migration & Zusammenleben
Oberdorfstrasse 15, 9.00 bis 11.00 Uhr

Mittwoch, 4. März 2026
Spielnachmittag für die ältere Generation
Ortsvertretung der Pro Senectute
Lindenstrasse 8, 14.00 bis 16.30 Uhr 

Geschichten-Nachmittag – Anmeldung erwünscht
Gemeindebibliothek Flawil
Bahnhofstrasse 12, 14.30 bis 15.30 Uhr 

Danceparty im Rösslisaal
Yvonne & Mario
Restaurant Rössli, 19.30 bis 22.30 Uhr 

Freitag, 6. März 2026
Kafi Hoch2
Freie Christengemeinde Flawil
Bistro «Hoch2», 9.00 bis 11.00 Uhr 

Freitag, 27. Februar 2026
Besuch in der Klosterweberei Magdenau 
FG Degersheim
Kloster Magdenau, 13.40 bis 17.00 Uhr 

Erwachsenen-Spielnachmittag
Bibliothek Ludothek Degersheim, 
14.00 bis 16.00 Uhr

Samstag, 28. Februar 2026
Upcycling
Atelier Türkis, Wolfensbergweg 9,  
14.00 bis 17.00 Uhr 

Wolfertswiler Anstatt-Skirennen
OK Wolfertswiler Skirennen
Kirchplatz Wolfertswil, 14.00 bis 22.00 Uhr 

Rock is in the Air
Verein Rock is in the Air
Dreamfactory, 17.30 Uhr Dinner & Sound,
20.00 Uhr nur Sound

Montag, 2. März 2026
Ortsbürgerversammlung
Ortsbürgergemeinde Degersheim-Dorf
Restaurant Rose, 19.30 Uhr 

Mittwoch, 4. März 2026
Steinegger Seniorenmittagessen
Tertianum Steinegg, 11.30 Uhr 

Blutspenden
Samariterverein Degersheim
Evang.-ref. Kirchgemeindehaus, 18.00 Uhr 

Tanzcafé
FG Degersheim
Kath. Pfarreiheim, 20.00 bis 21.30 Uhr 

Donnerstag, 5. März 2026
Waldcafé im Föhrenwäldli
Kath. Kirchgemeinde Degersheim
Föhrenwäldli Degersheim, 8.30 bis 10.30 Uhr 

SeniorInnenturnen
Pro Senectute
Schulhaus Steinegg, 9.00 bis 10.00 Uhr 

Spielruum-Kafi
Evang.-ref. Kirchgemeindehaus, 9.15 Uhr 

Monatshöck
Natur- und Vogelschutz
Restaurant Rössli, 20.00 Uhr 

Freitag, 6. März 2026
Szenische Läsig öber d’Gass
Michael Hug und WIRZhaus, 
WIRZhaus, 19.00 Uhr 

Zämägang
Kath. Kirchgemeinde Degersheim
Parkplatz beim Föhrenwäldli,  
18.30 bis 20.00 Uhr

Weltgebetstag
WGT-Team
Ref. Kirchgemeindehaus Degersheim, 19.30 Uhr 

DEGERSHEIM
FLAWIL


